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Die deutschen Städte und Gemein-
den von DEFUS profitieren als nationa-
les Forum von dem europaweiten
Netzwerk der ältesten Nichtregie-
rungsorganisation im Bereich der ur-
banen Sicherheit.

Das Europäische Forum (EFUS) wur-
de bereits 1987 in Barcelona unter der
Schirmherrschaft des Europarats von
Gilbert Bonnemaison, dem ehemaligen
Bürgermeister von Épinay-sur-Seine,
gegründet. Mehr als 300 Kommunen
sind inzwischen über EFUS vernetzt

und tauschen Erfahrungen und Fach-
wissen zu allen Fragen urbaner Sicher-
heit und Kriminalprävention aus. Dank
seiner Kompetenz und seiner europa-
weiten Vernetzung ist EFUS bei der EU-
Kommission anerkannt und kann sei-
nen deutschen Mitgliedern einen
leichten Zugang zu europäischen För-
derprogrammen und Erkenntnissen
auf diesen Gebieten verschaffen. Die
Grundsätze der Arbeit des Forums
wurden zuletzt im Städte-Manifest von
Zaragoza (2006) dargelegt.

Das neu gegründete nationale Fo-
rum DEFUS ist als gemeinnütziger Ver-
ein eingetragen und hat seinen Sitz
und seine Geschäftsstelle in Hannover,
in Anbindung an die Geschäftsstellen
des Landespräventionsrates Nieder-
sachsen und des Deutschen Präven-
tionstages. Den Vorsitz haben derzeit
die Vertreter der Städte Stuttgart und
München inne. Weitere Gründungs-

städte sind Augsburg, Heidelberg,
Leer, Mannheim und Oldenburg.

Das deutsche Forum will daran mit-
wirken, die öffentliche Sicherheit in
den Städten und Gemeinden zu ver-
bessern, insbesondere auf dem Gebiet
der kommunalen Kriminalprävention,
der Straftatenbekämpfung und der
Verkehrssicherheit. Die Förderung ei-
nes gesellschaftlichen Klimas, das der
Kriminalprävention einen hohen Stel-
lenwert einräumt, ist ebenso ein An-
liegen wie die Förderung der Vernet-
zung von Behörden, Körperschaften
und Organisationen, zu deren Aufga-
ben und Zielen die Verbesserung der
urbanen Sicherheit und des Sicher-
heitsgefühls der Bürgerinnen und
Bürger gehören. Weiter will das Forum
als Plattform für den Informations-
und Erfahrungsaustausch in Sicher-
heitsfragen dienen. Seine Aktivitäten
finanziert der Verein im Wesentlichen
über die hälftige Rückerstattung der
Beiträge, die aus der gleichzeitigen
Mitgliedschaft im Europäischen Fo-
rum für Urbane Sicherheit (EFUS) ent-
stehen.

Inhaltliches Schwerpunktthema der
ersten Mitgliederversammlung, die im
November 2010 in Mannheim statt-
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fand, waren Sicherheits-Audits. Solch
umfassende Bestandsaufnahmen lie-
fern wichtige Grundlagen für eine be-
darfsgerechte Kriminalprävention.

Nach einem Überblick über europä-
ische und deutsche Auditprojekte prä-
sentierte Professor Dr. Dieter Her-
mann vom Institut für Kriminologie
der Universität Heidelberg das Heidel-
berger Auditkonzept für urbane Si-
cherheit. Die regelmäßig stattfinden-

de Stuttgarter Bürgerumfrage stellte
Dr. Martin Schairer vor. Sie befasst sich,
wissenschaftlich fundiert, mit allen
Problemfeldern, die von den Bürgerin-
nen und Bürgern Stuttgarts als solche
benannt wurden. Seit rund 15 Jahren
wird dabei auch ein Blick auf das Si-
cherheitsgefühl gelegt. Das Umfrage-
design und weitere Informationen zu
Sicherheits-Audits sind als Service auf
der Homepage von DEFUS abrufbar.

Interview mit Herrn Dr. Schairer,
Bürgermeister der Landeshaupt-
stadt Stuttgart für Recht, Sicher-
heit und Ordnung

Frage: WWeellcchhee ZZiieellee vveerrffoollggeenn SSiiee
mmiitt ddeemm DDeeuuttsscchh--EEuurrooppääiisscchheenn FFoo--
rruumm ffüürr UUrrbbaannee SSiicchheerrhheeiitt ee.. VV.. ––
DDEEFFUUSS??

Dr. Schairer: Sicherheit ist nicht al-
lein eine Aufgabe der Polizei, son-
dern Sicherheit geht alle an. Dies ist
auch die Philosophie, die der Stutt-
garter Sicherheitspartnerschaft zu
Grunde liegt. Hier arbeiten mehr als
100 Institutionen daran, dass man in
Stuttgart sicher ist und sich hier auch
sicherfühlen kann. Das Spektrum
reicht dabei von Projekten gegen
häusliche Gewalt, über den Schutz
von Kindern vor sexuellem Miss-
brauch bis zur Theaterpädagogik für
Senioren, um diese über gängige Be-
trugsformen zu informieren. Auch
andere deutsche Kommunen sind in
ihrer Sicherheitsarbeit und der Kom-
munalen Kriminalprävention gut und
effektiv organisiert. Die Polizei ging
allerdings noch einen Schritt weiter:
Mit dem Programm Polizeiliche Kri-
minalprävention des Bundes und der
Länder (ProPK) wurde ein arbeitsteili-
ges, effektives Präventionsnetz er-

stellt. Dies ist auf kommunaler Ebene
noch nicht erreicht. Mit DEFUS möch-
ten wir mittel- und langfristig diese
Lücke schließen.

Frage: WWaarruumm iisstt eeiinnee ZZuussaammmmeenn--
aarrbbeeiitt vvoonn GGeemmeeiinnddeenn iinn ddeerr KKrriimmiinnaall--
pprräävveennttiioonn ssoo wwiicchhttiigg??

Dr. Schairer: Kriminalität macht an
Gemeindegrenzen nicht Halt. Wie je-
de Großstadt, zieht an den Wochen-
enden auch Stuttgart die jungen
Menschen aus der Region an. Die Fol-
gen sind auch hier übermäßiger Alko-
holkonsum und Belästigungen bis
hin zu Straftaten. Ungefähr die Hälfte
der in Stuttgart festgestellten Straf-
taten wird von Menschen begangen,
die ihren Wohnsitz außerhalb Stutt-
garts haben. Andere Städte berich-
ten von ähnlichen Beobachtungen.
Mit kriminalpräventiven Maßnahmen,
die sich auf städtische Gemarkung
beschränken, wären diese Menschen
nicht zu erreichen. Hier kann nur die
enge Zusammenarbeit mit anderen
Städten nachhaltigen Erfolg bringen.
In Stuttgart haben wir daher die „AG
Regio“ gegründet, in der die Träger
der Jugendhilfe, die Jugendämter
und die Polizei der Region Stuttgart
zusammenarbeiten. Nur gemeinsam
können wir diese Herausforderungen
erfolgreich angehen.

Frage: SSoommiitt llaasssseenn ssiicchh aallssoo eeffffeekk--
ttiivveerree SSttrruukkttuurreenn ddeerr SSiicchheerrhheeiittssaarr--
bbeeiitt aauuffbbaauueenn??

Dr. Schairer: Nicht nur das. Jede
Stadt hat ihre Sicherheitsschwer-
punkte in anderen Bereichen. Die DE-
FUS-Mitglieder haben somit großes
Expertenwissen in ihren Reihen, das
allen anderen Mitgliedern zur Ver-
fügung steht. In Stuttgart zum Bei-
spiel veröffentlichen wir jährlich den
Präventionsbericht, in dem, exem-
plarisch für die vielen guten Projekte,
30 bis 50 Programme detailliert
dargestellt werden. Die Bandbreite
reicht dabei von der Verkehrser-
ziehung im Kindergarten bis zu städ-

tebaulichen Maßnahmen. Diese Er-
fahrungen teilen wir gerne mit un-
seren Partnern und wir sind auch
an deren Erfolgsmodellen interes-
siert.

Frage: KKöönnnneenn SSiiee ddiieess aann eeiinneemm
kkoonnkkrreetteenn BBeeiissppiieell eerrllääuutteerrnn??

Dr. Schairer: Die Einbindung der
Forschung und Lehre, um Projekte
entwickeln und evaluieren zu lassen,
ist für einzelne Städte manchmal
schlicht nicht finanzierbar. Sofern die
DEFUS-Mitglieder ein gemeinsames
Vorhaben umsetzen, organisieren
wir die Einbindung der Forschung
über die Geschäftsstelle von DEFUS.
Derzeit arbeiten wir zum Beispiel an
einem Sicherheits-Audit, einer Bür-
gerumfrage zum Sicherheitsgefühl.
Die Universität Heidelberg hat in die-
sem Bereich große Erfahrung, die
Professor Dr. Hermann den DEFUS-
Mitgliedern erläuterte und anbietet.
Wir in Stuttgart haben mehr als zehn
Jahre praktische Erfahrung mit Bür-
gerumfragen und Sicherheits-Audits.
Alle Elemente stehen den DEFUS-Mit-
gliedern zur Verfügung und können
von diesen auf ihre Bedürfnisse an-
gepasst werden. Sie können sich aus
einer Art Baukasten die Elemente
auswählen, die ihre Arbeit vor Ort
bestmöglich unterstützt. Ohne einen
solchen Austausch wäre es sehr zeit-,
personal- und kostenintensiv, solch
ein Audit zu erstellen.

Frage: WWeellcchhee ppoolliittiisscchheenn ZZiieellee
vveerrffoollggeenn SSiiee mmiitt DDEEFFUUSS??

Dr. Schairer: DEFUS kann Sprach-
rohr der politischen Führung und der
Arbeitsebene in der KKP sein. Dies
umso mehr, als dass DEFUS nationa-
les Forum von EFUS ist, einem Verein
mit mehr als 300 Mitgliedern in Eu-
ropa, der sehr eng mit der Europäi-
schen Kommission zusammenarbei-
tet.

Die Fragen stellte Wolfgang Kahl,
forum kriminalprävention.
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